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25. Internationaler Kongress Renovabis –

Der Internationale Kongress Renovabis dient seit vielen Jahren dem Dialog zwischen Ost und West – 2021 feiert er seinen 25. Geburtstag, das Thema „Ökumene“ steht im Mittelpunkt der zweitägigen Veranstaltung.

Erzbischof Heiner Koch -

Für den Gastgeber des Kongresses, den für Renovabis zuständigen Berliner Erzbischof Heiner Koch, ist das Ziel der Ökumene nicht eine „uniforme Superkirche“, sondern die „versöhnte Verschiedenheit“ der Konfessionen – mit dem gemeinsamen Glauben in Christus gleichsam als „grünes Band der Hoffnung“: „Grün – das ist auch die Hausfarbe von Renovabis.“

Pfarrer Dr. Christian Hartl -

Der bisherige Hauptgeschäftsführer der Osteuropa-Solidaritätsaktion, Pfarrer Dr. Christian Hartl, betonte: "Respekt ist neben 'Vielfalt' und Pflege der Freundschaft' eines von drei Charakteristika für diesen Ökumene-Kongress und Grundton aller Kongresse, auf die ich in meiner Zeit als Leiter von Renovabis zurückblicken darf.


Dr. Johannes Oeldemann -

Dr. Johannes Oeldemann, Direktor am Adam-Moehler-Instituts für Ökumenik (Paderborn) und Berater der Deutschen Bischofskonferenz in Ökumenefragen, moderierte die Auftakt-Veranstaltungen zum Schwerpunkt "Stand der Ökumene zwischen Ost und West".

Pfarrerin Anne Burghardt -

Die künftige Generalsekretärin des Lutherischen Weltbundes, die estnische Pfarrerin Anne Burghardt aus Tallin appellierte eine reine Zusammenarbeit nur von Gleichgesinnten zu vermeiden.

Schwester Francesca -

Schwester Francesca Šimuniová von der Benediktinerinnenabtei Venio in München und Prag beeindruckte mit den Worten: "Ökumene heißt für mich Freundschaft, ein echtes Interesse am Anderen, an meinen Mitmenschen, Respekt für seinen Weg."
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Dr. Evgeny Pilipenko -

Dr. Evgeny Pilipenko vom Kyrill- und Method-Postgraduierten-Institut des Moskauer Patriarchates der Russisch-Orthodoxen Kirche betonte: "Der Baum ökumenischer Beziehungen kann auf einem bewässerten Boden in einem günstigen  - zumindest nicht feindlichen -   Klima gut wachsen und gedeihen.
